
Montageanweisung
für doppelwandige HeizöhTanks TrioSafe I 100/1500
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1.  A l lgemeine  H inwe ise
lMit d esem Tri0safe haben Sie sich füf ein Tanksystem eftsch eden,
das dem neuesten Stand def Techfik für die Heizö lagerung und d e
Lagerung v0n anderen gefähr ichen l\4edien eftspricht. Der Tank ist für
die lvlontage der Armaturen für eife 0lheizung opt miert. Die oberen
Stu tzen s  nd  en tsprecherd  v0rbere i te t  und s0 l  en  nachfo lgende
FLrnktionen/Le tungen rlbernehmen:

Endstück für d e Ent üftungsleitung auf der Tankan age (lvl0ntage der
Entlüftungsleitung siehe Pkt. 4.3).
Vergessen Sie bitte nicht die Begleitpapiere aus dem ersten
Tankslutzen zu entnehmen. Dazu schrauben Sie den 2" St0pfen aus
dem 2"  Gewi fd€ heraus.  De Hülse mi t  den Begle i tpapleren is t  nr i t
dem St0pfen lösbar  v€rk emmt.  Papiere herausnehmen und
aLrfbewahren.  Danach den StOpfen wieder  in  das 2"  Gewinde
schrauben.  Die Hülse wi fd n icht  mehr benöt lg t  (s iehe auch Pkt .4.6
und 4.7) .
Natürlich können die Lelungen auch auf andere Stutzen montiert
werdef. Beachten S e aber, dass der Grenzwertgeber (verllufden mit
der Saug eitung) in'rmer m ersten Tank in Fü irichtung gesehen,
mont ert werden n'russ.
Die ba!se t ige Ent  üf tungs e i tL fg kann in  beiden Blchtungen
angeschl0ssef  werden.  E nzelhei ten entnehmen Sie b i t te  den
nachstehef den lvl0ntagehinwe sen.
8ei der Lagerung anderer l\,4edien als Heizöl EL ufd Djeselkraftstoff
drirfen die Tanks nur als Einzeltanks a!fgestellt werden. Dazu
beföt gen Sie weitere Uberwurfmuttern komplett mit BLChse 2" und
StOpfen 2" Artikel Nr. 971044. Bitte m Bedarfsfall über unseren
Ersatzte lversand besteilen.
Ein TankinhaLtsanzeiger (Artikel-Nr. 61522) Iür 0e ist ebenfails
l ie ferbar .  Für  a le anderen [ ,4edien,  für  d ie unsere Tanks zugeassen
sind , erha ten Sie spezie le Systeme im Fachhande . Gerne helfen wir
lhnen weiter.
Leckage-Erkennung:
Bei einer Leckage des nnentanks ist der Fü lstand der ausgetretenen
FlLlssi0keit ohne Hilfsmitte durch die durchscheinende Wand des
Aussentanks efkenfbar. Ausserdefir werden Leckagen durch ein
augenfäll ges Verformungsverhalten des Aussentanks angezeigt.

2. Transport
Bei Lagerung Lnd Transp0rt ist darauf zu achten, daß die Tanks nicht
durch Aufsetzen auf starre Gegenstände wle Nägel, Stah späne etc.
beschäd gt werden. D e Tanks dürfen nicht geworfen, gerollt oder über
den B0den gezOgen werden. Während des Transpoftes sind die Tanks
gegen unzu ässige Lageveräfderung zu sicherf. Verschmutzte Tanks
können mit Wasser gereinigt werden. Die Tanks dürfen auf der
Baustelle n cht unsachgemäß beansprucht werden.

3. Aulstellunq und Zwischenlagerung
Tankanagen dürfen nur v0n einem Fachbetriell aufgestellt werden.
Alle Tafks mrissen auf ebenem, glattem und b egesteifem Boden in
Bäumen aufgestellt wefden, dre den baurecht ichen Anforderungen an
Heizö lagerräume entsprechen und ficht anderweitig genutzt werden.
Bei  der  Aufste l lung der  Tr i0Sale-  Tanks is l  ke in ö ld ichter
Aullanqraum erl0rderlich und an den Boden werden keine weiteren
Anlorderungen gestellt.
Bei Lagermengen b s 5.000 ldarf sich e ne Feuerstelle im Lagerraum
befinden; der l\l indestabstand zwischen Tank Ltnd Feuerungsanage
(F€!erstelle, Sch0rnste n Lrnd Verbindungsstücke) muß 1 m betragen
sofefn n cht ein Strahlenschutz v0rhanden ist.

lm privaten WOhnungsbau geten die Vofschriften der Feuerungs-
verordnung.
Bis  zu 5 Tanks g e icher  Größe können zu Tankbat teren zu-
sammengeschlossen werden.  1\ ,4 i t  dem Zubehör Umlefkurg,  könfen
auch Tanks hintereinander aufgestellt werden.
Tank oder  Tankbat ter ie  müssen an e iner  Längssei te  e lnen
Wandabstand vof  mndestens 40 cm und an den anderen Seten
mifdestens 5 cm haben.  Die e ingeformte Kennzeichnung a l f  der
Tankwandung mußvon derzugängl  chen Sei te (40cm Wandabstand)
lesbar sein. Bei ALrfstel ung der Tanks gibt es keinen v0rgeschrlebenen

'E'--==- "m.==--=.=.-=-16

Entlültung
Fül l le i tüng

Saugleilung
Inhaltsanzeige/
Reserveslutzen

Achtung:  Die n icht  kommuniz ierende Entnahmeletung (en Fül -
s tandsausgle ich f indet  m St ls tand ncht  s tat t )  dar f  nur  im Ein-
slrangsyslem mit Entnahmemen0en bis zu 30 l/h betrieben werden.
Be der l\/ontage wandert di€ Uberw!r1n'rutter von dem Stutzen
FLI leitLrng auf der Stutzen Saugleit!ng. Bitte belassen Sie das
Tauchr0hr im Tankstutzen ([,4ontage der Fülleitung siehe Pkl.4.2). Die
Staubkappe auf dem zweiten Tankstutzen kann wegg€w0rfen werden.
Dieser Tankstutzen dient zur Aufnahme der SaLg eitung (lvlontage der
Saug e i t l rng s ehe Pkt .  4 .4) .  D € k le ne Vefsch ußkappe v0m
Ent lüf tungsstutzen ent lernen und aufbewahren;  s ie  b i ldet  das



Deckenabstand. Für die lvl0ntage des Leitungssystems s0lte ein
Deckenallstand von 25 cm eifgehalten wefden entsprcht einer
lvl ndestraumhöhe von 1,61 m bzw. 1,97 m.

4. Montage eines Tanksystems
4.1. Tankaulslellunq
Die Tanks sind n'rit enem lvlittenabstand von 870 mm paral el
zueinander aufzustellen. Sie werden m ttels D stanzlaschen (20) aLf
der Vorder- und Rückseite der Tanks auf diesen lvllttenabstand f xiert.

Nach dem Einstecken der Distanzaschen (20) n die be hOch-
gestellten Tragegriffen v0rstehef def Arretierungsnocken, sind die
Griffe wleder herunterzuklappen.

Achtung:
Begleitpapierhülse mil Prüfzeugnis und Garanlieurkunde vor der
M0nlaqe aus dem ersten Behällerstulzen entfernen!

4.2 Befüllsystem KW-0-03/2
Die Fülleitung besteht je nach Zusammenstellung des Tanksystems
A U S :

T-Stücken (4), T-Stücken (37), T-Verbindungsr0hren {B), Um enkrohr
(36), Tauchr0hren (9), Dichtungen (10), Anschlußstück L0r0-X (5),
BLindf lansch (6) ,  Schel len (7)  und Schrauben (11)  mi t  Unter
egschelben.

Das Tauchrohr (9) befindet sich in dem nrit elner roten Kappe ver-
sehenen 3. TankstLrtzen.
Die Überwurfmutter (wird noch be der lvlontage der Salgeitung
benötigt) abschrauben und die rote Kappe entfernen (wird nicht nrehr
benötigt).
Für jede Tankbatterie werden Lnter Beachtung der Füllr chtung - a s
Gravur in den Fül!eit!ngsteilen erkennbar - das T-Stück (4) und die T-
Verbindungsrohre (8) unter Verwendung der Dichtung (10), der
Schelle (7) und der Schraube (1 1) miteinander verllunden. (Die af den
Flanschen angebrachten IM0ntagehilfen gewährleisten eine fluchterd€
Anordnung.)
Die vormontjerte Leiiung wird dann auf die Tankstutzen aufgesetzt, in
dene-  s ich c l ie  lauc-r0h 'p tg)  0ere ls  bel  nden urd r i r  der  Ube -
wurfmutter festgezogen. NIit dem B ifdf ansch (6), der DichtLng (10),
der Schel e (7) und der Schraube (1 1) wird das letzte T-VerbifdLngs-
r0hf (8) der Tankbatterle verschl0ssen.
Dem Anschluß der bauseitigen Fülleitung dient der L0B0-X Anschluß-
f lansch (5) ,  der  mi i  der  DichtLrng (10) ,  der  Schel le  (7)  und der
Schraube (1 1) an das T-Stück (4) geschraubt wird.
Nach erfolgter l\4ontage alle Verschraubungen s0 fest anz ehen, daß
sich die Laschen der SchelLe mit ca. 1-2 mm Abstand gegentlber

stehen; nur s0 ist eine abs0lute Dichtheit bei den Belastungen durch
den Füllvorgang gewährleistet.
Die bauseitige Fülletung wird an das Teil (5) angeschl0ssen. Auf
Dicht!nqen und Sicherungsschellen achten. Sle ist nach den örtlichen
Gegellenheiten alszuführen, muß der TRbF 231 Teil 1 genügen und
einem Druck von m ndestens '10 bar standhalten. (Dlese F0rderlrngen
erfül en die verz nkten Steckr0hrsysteme n'rit Sicherungsschelen). Dle
VefleelLrng hat s0 zu erfOlgen, daß ein geringfügiges Absenken der
Tanks beim Beflll len vOn den Leit!ngen aufgenommen wird, 0hne daß
v0n diesen unz!lässige Spannungen auf die Tanks übertragen werden.
Aus diesem Grunde dürfen die Leitunqen nicht unmittelbar am Tank-
anschluß m t einem starren Befestigungspunkt versehen werden; sie

müssen vielmehr mit elnem 90 Grad B0gen an der Tankbatterie an-
geschlossen und n der Waagerechten (mit GefäLle zum Tank)
zunächst ca. 1 m gradlinig verlegt werden, bevor sie durch Wände und
Decken nach a!ßen geführt werden.
Die Füle i tungen s ind für  Fül lgeschwindigkel ten bs 2u 1200 l /min.
aLsgelegt  und behörd l ich geprüf t .  Wlr  empfehlen Fül lOeschwin-
digkeitef von 50 /min. pr0 Tank richt zu unterschreten. Das zu
tankende Heizöl darf eine max. Temperatur vOn 40'C nicht über-
schreiten.

4.3. Entlültungssystem
Das EntlLlftungssystem besteht je nach Zusammenste lunO der Tank-
batterie aus:
T-Stücken (12) ,  Verb ind!ngsr0hren (15) , (27) , (28) ,  T-Verb indungs-
r0hr  (26) ,  Dichtungen (1) ,  Uberwurfmut tern (3) ,  Endkappen (13) ,
Adapter (2) und Kleber.
Für die l\40ntage der Entlüftun0sleitung ist der 4. Tanksiutzen vor-
gesehen. Der bere ts vormontiede Adapter (2) ist mit einer Endkappe
(13) versch 0ssen. Diese Endkappe herausziehen !nd aufbewahren.
Für d e Tankerwejterungsverbindung d e Enden der Verblndungsr0hre
(15) nrit Kleber aussen bestreichen und in die Steckmuffen der T-
Stücke (12) bis zum Anschlag e nschieben. Darauf achten, dass die
go'-Abgänge der T Stllcke in einer Flucht liegen. Die Endkappe (13)
mit Kleber bestreichen Lrnd in ein offenes Ende der T-Stücke (12) ein-
schieben. Danach die so vormontierte Leitung in die mit Kleber be-
str chefen Adapter (2) stecken und b s zum Anschlag einschieben. Die
llauseitig weiterführende Leitung wird in ein offenes Ende des T-Stü-
ckes (12) unter Verwendung des Klebers gesteckt. Die weiterführende
Ent lü f tungsle tung nach TRbF 220 Nr.  6 .1 is t  den ör t l ichen
Gegebenheiten anzupassen.
Die Ver legung hat  so zu er fOlgen,  wie unter  3.2 beschreben,  damit
auch hierbei keine Lrnzulässlgen Spannungen auftreten.

4.4. EntnahTesystem, nicht k0mmunizielend-Einstrangsystem
Das Entnahmesystem besteht aus:
Schnellschlußvent | (38), Hauptentnahmeteil (16) mlt GWG (17), Ent-
nahmeerwei terung (18) ,  A lu-R0hr 12x1x838 mm (19) ,  Rändelmut ter
(29), Sch auchring (30) und Stopfen (31).
Eine Skzze mit Detailp0siti0nierung der Entnahmesystemteile und
eine Beschreibung des Grenzwertgebers mit Zulassung ist der Ent-
nahme Grundeinheit be gepackt.
Vor der lvloftage m!ss beim Trlosafe 1100 der Saugschlauch um ca.
320 mm gekürzt werden. Dazu den K emmring am Fußventi abzlehen,
Schlauch vom Stutzen des Fußventils abziehen, Schlauch kürzen, da-
fach den Schlauch auf den Stutzen des Fußventils aufstecken und mit
einem Kabelbinder fixieren. Alle auf dem 2. Tankstutzen befindlichen
Staullkappen entfernen (werden nicht mehr benötigt).
Das Hauptentnahmeteil mit GWG (16) unter Einschiellen der Dichtung
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(l) auf den Tankstltzen des n Fül rchtung gesehen ersten Tanks
stecken und n'rittels Uberwurfnruttef (v0n Tankst!lzen 3) handfest ver
sc n rau 0e f.
De Entnahmeenve te fungen (18)  in  ge icher  Weise  au l  a le  r ib r igen
Tanks schrauben, w0llei die e ngeprägten Pleile z!m Fla!ptent'
nahmetei ausger chtet werden.
i\4 t den dem Zubehör beigepackten Entnahmer0hren (19) \ri erden die
Verbindungen innerha b der Re he hergeste lt. Dazu d e Rände mlttern
(29 ), jewe ls mlt den'r Gewinde alf das Rohrende zeigend, aufschie
ben Lrnd dann arf ledes Rohrende e n Schlarchrifg (30) aufstecken:
d ieser  Sch auchr  ng  so l te  v0rher  €  ngeö t  werd€n.
Zur l\,40nlage werden d e Enlnahmer0hre (19) zuerst in die tiefere
B0hrLrng der Entnahrneeru/eiterung {18) eingeführt, dann das andere
Ende e  ngeschwenkt  !nd  b is  zu f  voL len  Bohrungs t ie fe  n  der  lewe i ls
k r l rzeren  Bohrung der  Gegenarmatur  versch0ben.  Ansch ießend a le
Rändeln'ruttern (29) fest anziehen. Das noch offene Ende der etzten
Erwe i te rung mi t te ls  S top fe f  (31)  !nd  Rände imut te f  (29)  ve fsch leßen.
Das Schne lsch  ußvef t i  (38)  wrd  mt te ls  Sch lauchr ing  (30)  Lnd
Rände multer (29) d rekt an das Ha!ptenlnahmete | (16) befestigt.
(2 re h ge Aufstellung sil]he l\4ontageanwe sung Umlenkung).
Dle bauseitiele Entnahme eitung st m ttels zyl ndf scher G 3/8" Eif '
sch faubversch faubung (qehör t  n ich t  zum Leferumlang)  an  das
Schfellschlrßvent I anzrschl eß€n. Eindichtef mit Tell0nbard bz\,v
Perbunan-o-R ing€ 9x3 mm.  Be nb€t r iebnahme mLrß der  V€nt i  hebe l
senk fech t  s tehen.
Achtung: D e Sa!g eltLrng garanliert e ne gleichmäßige 0 entnalrme
a!s allen Tanks aus einer Tankllattef e. Das Entnahmesyst€m ist n cht
komr fu f i z le re fd ,  e in  Fü l  s tandsausg e ich  f i rd€ t  im St l l s tand n ich t
s ta t t .  Am Ende ledes  Saugsch larches  be f indet  s ich  en  Fußvent l .
Dies€s kann dLrfch verschmutztes Heizölversi0pft werden, was zLr un-
g le ichen Fü l  s tä rden f r lh ren  kann.
Daher be Bedarf re n g€n Das Entnahmesystem st ausg€ egt für
einen Verbrauch v0n max.30 kg/h. Bei grösseren Leistungen erbitten
w r Rücksprache.

4.5. Grenzwerlgeber
D e lvl0ntage und Eifstel ung des Grenzwertgebers ( 17 ) st nach der
fo elenden Tallel e v0rzunehmen E nste lrnaß "X"
AfbeitsOang: Anzahl der verbundenen Tanks feststellen. Aus fach-
stehendef Taltel e E nste lmaß "X" entnehmen Grenzvri ertgeber ein-
ste len wie a!f unlenstehendefir Bild dargeste lt. E nllaukörper mit
Grenzvr'ertgeber in den, n Fü lf ichtung geselren, ersten Tank e nllauen

4.6 .  Inha l tsanze iger
Pr0 Tankllatter e wifd nuf e n Inhaltsanzeiger benötigt. Dleser s0 lt€
v0fz!gsv/eise im l]rstef Tank in FLll lrchtung gesehen eifgellaut
\ le  den.  Do r  den ' "  S  0p  en  r * i l  dF  Beg e i lpdp p  'ü  \p  dLS de n
ersten Tankstutzen hefausschrauben und den Inhaltsanzeiger bis zum
Afsch aet einschraLrben. Begle tpapiere auflrewahren. Der StOp'fen !nd
dle Hülse werden n cht mehr benöt gt. Beim Tr osafe 1 100 ZLrsatzska a
gemäß be ge egter l\,40nageanwe sung elnbauen.
Bei Bedarf können auch alle Tanks n'rit Lnhaltsafzeigef Art.Nr. 61522
ausgerüstet \!€rd€n. Diese können Sie über unseren Ersatzte lversand
beste len Te. 46224-970220.

4.7. Beserveslulzen (nicht belegle Tankslutzen)
t lm d ie  Geruchsd ich t  gke i t  der  Tanks  z r  gewähr le is ten  mLlssen d ie  Re
seTvestutzen gasdicht verschl0ssen v\ierden. Dazu s nd d e dem Tank
m tg€ i l]feden Verschlrisse bestehend aLrs tlberwurfmutter (3). ver-
schraubtes Gewndeteil 2" mit Dichtung und Stopfen sowie der
D ch iu fg  (1 )zu  verw€nd€n.  Beg e i tpap ere  n ich t  vergessen l

5 .  Bet r iebsan le i tung
D e  Tanks  müssen g€gen S0nn€ne ins t rah lung 0eschr l tz t  se i r .
D e Tanks drlrfef nlr m I festem Anschluß befü lt werden, wenn sie
mi t  e i fem Gfenzwer tgeber  a !sgef l l s te t  s ind .  D ieser  i s t  in  dem n  Fü l -
richtung ges€hen ersten Tank zu irstal ieren. Die Anschl!ssdose wifd
a !ßen feb€n dem Fü l  fOhr  angebracht .
Durch  an0esch l0ssen€ R0hre  dr l r fen  ke  ne  unzu äss igen Bear -
sp fuchufgen au l  d ie  Tankwandung über t rag€n werden.  D ie  S ichefhe i t
d ieser  Tanks  s t  nLr  dann gewähf  e is t€ t ,  wenn d  e  Bed ingungen d  eser
l\ l0ntageanweisLrng eingehalten werden !nd dies durch einen Fach-
betrieb bestät gt ,üird.

6 .  Gü l t iqke i t
Die in dieser Nil0ntagean\rveisung gemachten Angaben eftsprechen
dem heut gen Kenntn ssland der V0rschr ften in der BLrndesrepubl ck
Deutschand.  Techn ische Anderungen v0rbeha l ten .  0hne Verb ind-
ichke i t  hnscht l i ch  gesetz icher  V0rschr i f ten  au f  0ka le r  und na-

t o nale r Elle ne.
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Anzahl Größe Gesamt- Einstell- K0ftr0ll-
der Einzel- vo umen maß ,X. maß ,Y"

Tank' mnl' m in mm .n mr

1  x  1 1 0 0  1 , 1  2 5 2  I 0 0
x  1500 1 .5  215 77

2  x  1 1 0 0  2 2  2 8 5  6 7
x 1500 3.0 325 27

3 x 1100 3.3 250 142
'  ' 1500 1 ,5  2BA t2

4  .  1 1 0 0  |  4 , 4  2 4 5  1 0 7
^  1500 |  6 .0  215 77

5 x  1100 |  5 ,5  240 112
x  1500 |  7  ,5  270 82

BEHALTER- u,  APPARATEBAU


